
M./O Pfg.
. Posranstalten
Bestellgeld)

L/S Pfg-
t̂äglich mit Aus-

kr Sonn - und
'Feiertage,

und Vcrlag
« Ehr . Somnier,
El Diez- (Kreis-Anzeiger.) (Lah«-Bste .) (Kreis-Zeitung.)

Preis - er Arrzrige« :
Die einspaltige Kleinzrile
oder derm Raum 2V Pfg.

Reklamezeile 0 Pfg.

Ausgabestelle:
Diez , Rofenstraße 36.
Fernsprecher Nr . 17.

Verantwortlich für dir
Schristlcitung:

Richard Hein, Bad Em ?>.

Mf  für Iro MttlWkreis.
Kr. 51

iraf Czernin bei König
rrdinand von Rumänien.

B. Bukarest,  28 . Febr . Seit dem Eintreffen dcr
mdiaertreter in Bukarest haben unverbindliche B ' -
nigen mit General Averescu stattgefunden. Geinäß

• hn diesen Besprechungen getroffenen Vereinbarung
perK. u. K. üsterreich-ung. Minister der Auswärtigen

kleaenlreiten Graf Czernin am 27. Februar in eine»!
rumänischen Truppen besetzten Teile Rumäniens eine

jaredung mit König Ferdinand . Im Einverständnis mit
Werbundmächten gab Czernin dem Könige die Ve-

>i,ngen bekannt, unter denen der Vierbund bereit wäre,
^Rumänien Frieden zu schließen. Der König erbat sich

kurze Bedenkzeit,  die ihm gewährt wurde. Bon
Dttworr des Königs wirb es abhängem ob eine sried-
Asung möglich erscheint.

ie deutschen amtlichen Berichte.
srrlin,  28 . Februar abends >W. B . Amtlich.)

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Grotzrs Hsnptquat .er,  28 . Februar (Amtlich),
köstlicher Kriegsschauplatz.
[ Heeresgruppe Kronprinz ßtupprecht.
Die Engländer  setzten ibre Erkundungen  an
hiedenen Stellen der Front fort . Mt stärkeren Kräften
ni sie während der Nacht am Houthoulster Walde und
sich der Srarpe nach heftiger Feuenoirkung vor. Im
brmps und Gegenstoß wurden sie zurückge sch lagen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz unv

L Heeresgruppe Herzog « »brecht
Erfolgreiche Unternehmungen  bei Adocnurr
Äs Epargnes brachten uns 27 Gefangene ein.
Drstltcher Kriegsschauplatz . f
Di» Operationen nehmen ihren Verlauf . In Estland
ßch das 4. Esten-Regiment zur Bekämpfung der das
Mchstreiftnden Banden unserm Komnmndo unter-
3» Minsk  wurden 2000 Ataschinengewehre an»
"ewehrr eiygebracht.

den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Ter öfterretch-ungarische Bericht.
ATB. Wien,  28 . Febr . Amtlich wird Verlautbart:

einzelnen Abschnitten der Piave - Front  erhöhte
llerietütigkett.
AlsP er g e l t u i! g für den italienischen Fliegerangriff

»iie offene Stadt Innsbruck  belegten eigene Fluz-
pschivader in der Nacht zum 27. Februar Bahnhöfe und
Wsche Anlagen des Kriegsbafens Venedig  mit
fett mit erzielten hierbei zahlreiche deutlich beobachtete

bkr mit Brandwirkiing.
Der khef de» » eaer«lstabr».

Der RI-Boot -Krikg. ^
^»ter hx« gestern gemeldeten 25000 Br -R.-T. versenk-
EP.fförauuis befanden sich die bewaffneten, tst.sge-

englisckxen Dampfer Eleanor , 1880 Br .-R.-T ., Polo,
Vr.4k.-T., Carlisle Castle, 4325 Br .-T .-R , ferner die

lcheir KüstendampferLtmesfielo, Aridbeg, Ben Rein . Mit
^senkten Schiffen gingen für dir Feind? wertvolle
'? «gen  an Kriegsmaterial und Gebrancksgezenstäu-
^rrüiren, so mit dem Dampfer Eleanor eine Schiffsla-
^ llstinen für den Mitrelnaerkregs, .'Hauplatz. Drri
^dauchs-r waren mit Werg, Soda und Skis? voll g>
* Besonders werwolle mit mehreren Geschützen be-
W Dampfer von 4000 bis 7000 Br .-R .-T. wucoen in
Anfahrt zur Irischen See aus stärkster feindlicher Siche-

^rausgeschoffen.

hir

di« ZahnS. M. .8 . „Wolf"
^ Berlin.  27 . Febr. lleber die Fahrt S . M

M Wolf erfahren wir im Anschluß an die amt-
^ldung die folgenden Einzelheiten:

reise uns Heimreise standen unter dem Zeichen eines
lb schlechten Wetters . Stnrm , Nebel und Msgang

iivar zum Durchbrechen der englischen Blockadelinir
^ene Bundesgenoffen, stellte» aber andererseits an
rsation hohe Anforderungen . Anerkannt gelang es

Scheu Elise 1916 in den Ozean zu gelangen, wo er
"Sw Süden wandte . Das Auftreten von Wolf zeigte
n “ fn eintretenden Schiffsverlusten im südlichen

Ozean.  Diese wurden zuerst aus Sabo-
aus Tauchboote zurückgeführt. Erst als eng-
die Anwesenheit eines deutschen Hilfskreuzers

wußte, um die Schiffahrt vor ihm zu warnen , er
ntte  Wfihe von Schiffsmitergängen ihren Aufschluß.

Diez, Freitag den 1. Mäz 24 . Jahrgang

Bon Südafrika aus lvmrdte sich Wolf nach dem Indischen
Ozean  und kreuzte vor drr Insel Ceylon, wie auch an der
Westküste von Vorderindien . Auch jetzt wieder meldeten
drahtlose Mchrichten von den (chnell eingetretenen Erfolgen
und dem Sinken wertvoller großer Dampfer
Wachsende militärische Maßnahmen des iftmdes wurden
lwobachtet. Die Schiffahrt in den indischen Gewässern war
alarmiert , und das Tätigkeitsgebiet des Hilfskreuzers mußte
verlegt werden. An der (Verfolgung des Hilfskreuzers be¬
teiligten sich statt der englischen dorwiecend japanisck«
Schiffe, llm diese Zeit wurde der englische Dampfer Turi-
t e l l a erbeutet , der frühere deutsche Tanrpfer Gutenfels,
nn'e als Hilfskreuzer unter dem Namen Iltis verwendet. Er
sollte die Schiffahrt im Golf von Aden  störest , während
Wolf nach Süden steuerte. Ein viertel Erdteil ivurde auf¬
gesucht und die Schiffahrt von Australien , Neuseeland und
Westamerika auf der Fahrt durch den Stillen Ozean
geschädigt. Bald erfolgte auch hier als Zeichen des Er
feiges die Warnung ,der Schiffe. Dicht vor Rabaul lief dem
Hiifskreuzer ein englischer Regierungsdampfer in den Weg,
von dem nicht nur die wertvolle Dienstpost erbeutet, son¬
dern auch der für die geraubt ? deutsche Südseekolonie be¬
stimmte australische (Gouverneur gefangen genommen wurde

Sehr gute Dienste leistete dem Wolf ein mitgenommenes
Flugzeug.  Nahm der Hilfskreuzer zwecks Ueberhpl' iug
der Kessel und Masächaen oder wegen sonstiger Arbeiten an
irgendeiner Stelle Aufenthalt , so klärte er auf und sicherte
sich vor Ueberraschungen. Eines Tages , als Wolf inmitten
eines mit Palmen bestandenen Atolles eine Reinigung des
Schiffsbodens dornahm , mithin nicht aktwnssähig war , zog
in de: nächsten Nähe der Kvrvlleninsel ein englischer Dampfer
vorbei, dem das Flugzeug vermittels eines aus das Deck
hernntergeworfenen Beutäs die Aufforderung überbrachte,
sich sofort und ohne seinen Funkentelegraphen zu gebrauchen,
zu hem Hilfskreuzer zu begeben. Alsbald kam der Dampf» '
dem Befehl nach und wurde prompt versenkt.

Nicht einfach war die Kohlenergänzung.  Nicht
weniger als elf Monate mußte Wolf von den eigenen Be¬
ständen leben. Häufig auftretendes schlechtes Wetter ver¬
hinderte mehrfach die Uebernahme von Kohlen aus auf¬
gebrachten Dampfern , so daß diese mitsamt ihren: lo-rtvollen
Inhalt versenkt werden mußten . Die Maschinen arbeiteten
während der ganzen Kreuzfahrt ohne erhebliche Störungen.
Das technische Geschick des Maschine « Personals,
verbunden mit der nie erlahmenden Arbeitsfreudigkeit ließ
das Schiff aller durch die lange Reisedauer entstandenen
Schwierigkeiten Herr werden.

Die Versenkung  der aufgebrachten Schiff? wickelte
sich im allgemeinen ohne Zwischenfall  ab . Nur mit
dem japanischen Dampfer Hitachi Maru  mußte ein
kurzes Feuergefecht durchgeführt werden, da dieser sofort nach
dem Anhalten Anstalteck machte, aus einem Geschütz das
Feuer zu eröffnen. Einige Salveist brachen seinen Wiver-
stand, richteten aber an Deck des Japaners große Verwirrung
an . Bei dem kopflosen Zutvassertverfen der Rettungsboote
vxrloren mehrere Menschen ihr Leben. Die BescbädigumM
des Dampfers wurden alsdann ausgebessert und dieser ein?
Zeitlang als Begleitschiff  mitgenommen . Seine auf
sieben Mllionen Mark zu ,eyätzende wertvolle La¬
dung  verschwand im Laderaum des Hilfskreuzers . Etwas
später wurde der ,panijck̂e Dampfer Jgotz Niendi (4648 Br-
T.) mit einer vollen Kvhleyladung nusgebrackt. Bei schwerem
Wetter ergänzte Wolf seinen Kohlenvorrat und rüstete den
sanier als Begleitschiff aus . Die KaMseinrichtungen des
Japaners wurden hinübcrgeschafft und Kammern eingebaut
und dadurch Unterkunft für 60 bessere Passagiere , darunter
Damen und mehrere Kindcr, geschaffen. Zwanzig japanisch?
Schiffskellner wurden zu ihrer Bedienung hinübergeschiff»-.
Auch der gefangene Gouverneur befand sich auf dem Heal-ir-
schiffe. Ohne bedeutenden Zwischenfall --gelang »s , beide
Schiffe in die europäischen Gewässer zu bringen, wo der
Kapitän des japanischen Dampfers «Nckbstmord beging. Aus
einem zurückgelassenen Schoben ging hervor, daß
wissensbisse über das Schicksal seines Schiffes Mid der Tod
der bei der Aufbringung mngakommenen Menschen den Ja¬
paner in den Tod getrieben hatten , na Mein er nun das Labe»
seiner übrigen Mannschaft und seiner Passasi 'N» in ziemlicher
Sicherheit wußte. Bei schwerstem Wetter verlor jedoch Wolf,
schon in den nordeuropäischen Gewässern eingetroffen, das
Begleitschiff in Nacht und Nebel ans Acht . Dieses hat die
flteise nach Deutschland selbständig fortgesetzt, ist abeĉ vor
einigen Tagen in einem starken Nordweststurm bei Skaaen
gestrandet und hat einen Teil seiner Paffagiere , vor allem
Frauen und Kinder und die Neutralen , in Skagen gelandet,
um deren Sicherheit zu gewährleisten, für den Fall , daß die
Bersuche, den Dampfer flott zu machen, erfolglos bleiben
werden.

Fast ein ganzes Jahr bang hatten einige Gefangene
den Wolf arff seinen abenteuerlichen Fahrten begl-itet . Jhrr
Zahl war allmählich auf 46 7 gewachsen. Engländer aller
.Hautfarben, Australier , Franzosen, Japaner . Indier , Spa¬
nier, Amerikaner, Norweger usw. Ihr Verhalten war im
allgemeinen zufriedenstellend, doch bildete sich bald ein g»-

spanntes Brrhaltnis zwischen Japanern und Jndi ?r .l einöp-
seitS und Engländern andererseits heraus , das in Tätlich¬
keiten ausartete und eine räumliche Trennung nötig machte.
Ter Gesundheitszustand  der Besatzung und der Ge¬
fangenen war im allgemeinen gut : nur zuletzt machte sirh ein
Mangel an frischem Proviant empfindlich bemerkbar, und
es traten die ersten Anzeichen von Skorbut auf, jener Krank¬
heit, die durch schlechtes Trinkwasser und den Mangel an
frischem Gemüse auf langen Seereisen heroorgerufen wird.

Welche außerordentlichen Schädigungen  des feind-
lilhen Frachrraunis Wolf erzielt hat , ist ja inzwischen schon
tekanntgegeben worden. Die Höhe der durch ihn mit den
Schiffen und deren Ladungen vernichteten Werte läßt sich
genau nicht abschätzen, geht aber in die Hunderte non
Millionen Mark.  Eine nicht hoch genug zu bewertende
Wirkung der eineinvierteljährlichen Kreuzfahrt des Hilfs-
ki'euzers liegt darin , daß er wie andere ähnliche Unterneh¬
mungen der deutslchen Atarine ein«' rußerordentlich große
Zahl seindliä^ r Kriegsschiffe, Betvachnngsfahrzeuge ufn>.
in Atem gehalten und Schiffahrt und Handel des Fewdes
auch indirekt aufs schwerste geschädigt hat.

Das Begleitschiff des Wolf.
WTB . Kopenhagen,  25 . Febr . Mhon meldet aus

Skagen : Der Bilbaoer Dampfer Jgnacio Mendi ist gestern
abend östlich von Skagens Leuchtturm gestrandet.  Der
von deutschen Osffzieren geführte Dampfer hatte eine deut¬
sche Priscnmannschaft an Bord und führte zahlreiche Passa¬
gier? und Besatzungen von etwa einem Dutzend veffenkter
Schiffe mit . Mehrere waren seit acht Monaten an Bord
und hatten den Stillen und den Atlantischen Ozean durch¬
quert . 32 Leute wurden durch Skagener Rettungsmannschaf-
teu M  Skagens Leuchtturm gelandet . Einer späteren Mel¬
dung zufolge wurden zwei weitere Gefangene von einem
spanischen Prisendampser , und zwar zwei australische Mli
tärärzte , interniert . Die Prisenbesatzung weigert sich, den
Dampfer zu verlassen, ebenso die 40 Atann zählende spa¬
nisch? Besatzung. Zwei RettungWvote wnrden klar g-nnacht,
um bei ruhiger Sec auszulausen . An Bord hatte sowohl
Beriberi als auch Skorbut geherrscht. Unter den gelan¬
deten Passagieren des Jgnacio Mendi sind neun Frauen und
zwei Kinder. Sie waren alle sehr heruntergekommen und
erklärten , in den letzten vier bis fünf Wochen sehr schlechte
Kost bekommen zu haben. Unter den Passagieren sind ver¬
schiedene Nationalitäten vertreten : ein Däne, ein Schwede,
ein Norweger, zwei Finnländer , zwei Amerikaner und e:n
Türke. Der Rest waren Engländer oder englische Kolonisten.
Der gerettete Däne erzählt , daß sein Schiff, der amerikanische
Dampfer Bererune , im Stlllen Ozean auf einer Reise von
Neuseeland nach San Francisco von dem deutschen Hilfs¬
kreuzer Wolf am 2. Juni 1917 genominen wurde. Vier¬
zehn Schiffe wurden aufgebracht oder versenkt. 'Das letzte
war die norwegische Bark Storgrurü ». Im Stillen Ozean
versenkte Wolf den japanischen Postdampfer Hitachi Maru,
der einen Wert von sechzig Mllionen Kronen hatte . Einige
Passagiere wurden auf den Jgnacio Mendi hWkbergebracht
und befinden sich jetzt in Skagen . Jgnacio Mendi, der erst
vier Jahre alt ist, wird aus sechs Millwnen geschätzt.

DTB , Berlin,  27 . Febr . Eine weitere Meldung au»
drr Nacht vom 25. zum 26. besagt : Der bei Skagen ge-
strandete spanische Dampfer sitzt noch immer fest. Ueber die
eigentliche Besatzung und Prisenmannschaft , insgesamt 55
Mann , soioie über das Schiff sind noch keine Bestimmungen
getroffen. Der deutsche Hilfskreuzer Wolf hatte den Dampfer
vor neun Monaten gekapert und mitgeführt 32 Pas -agierr
landeten heute früh . Einige von diesen waren seit neun Mo¬
naten an Bord . Der heute früh an Land gekommen? Zweite
.Kommandierend? drr Prisenmannschaft wurde unter Protest
im Leuchtturm interniert . Der Dampfer war 4600 Tonnen
groß. Di ? Passagiere wohnten u. a . vor drei Tagen du: Ver¬
senkung eines Truppentransportdampfers mit 500 Mann bei

WTB . S ka g e n , 27. Febr . Meldung des Ritzau-Büros
Heute mittag wurde die g«nze deutsche Bemannung de»
Taurpstrs Ignaz Mendi und die spanischen Offiziere ge¬
landet. Eine Abteilung dänischer Soldaten eurpfing die
Deutschen anr Strande und führte sie nach Skagen. wo ste
iiüHrnieri wurden.

Terexrht -.. ^ fche Nach ^ chten ..

Nene Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  28 . Febr . (Amtlich ) Im Mittelmeer

wurden auf dem Wege nach Alexandria , Port Said und
Saloniki sechs Dampfer und zwei Sexler von zusammen
22600 Br .-R.-T. versenkt. Die Dampfer waren tief beladen,
zum Teil bewaffnet und stark gesichert.

Deutfeki- "lbstt ordnete hti  K -'iset' Karl
WTB . Wien,  28 . Febr . Der Kaiser hat heute den

Präsidenten des Abgeordnetenhauses Groß und die Abgv-
ordneten Landeshauptanann Hauser und Dr . Viktor Waldner
empfangen.



ft »Fun ft deutscher Austaus chgefaugerrer.
WTB.  Rotterdam , 28. Febr. DK Hospitalschiffe

Mndorv , ZeelunL und Kontngin Rezentes sind gestern abend
rtti 817 deutschen Austauschgefangenen I;'ci an,' .'kommea.

Meuterei Petersburger Truppen.
PM . Berlin,  1 . März Dem Lokalanz. wirb aus

Lugano berichtet, daß nach einer Meldung ves Cornnere
bell« Sera einige Abteilungen des Preobra ĉhenski-Regü-
rnents , die von Petersburg abfahren sollten , auf dem Pe¬
tersburger Bahnhof eine Bersamnrlung abgehalten haben,
in der festgeftellt ' wurde , daß das halb verhungerte Heer
sich nicht mehr schlagen könne. Man beschloß daher, nicht
abzurersen und in die .Kasernen zurückzukehren. ,

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
WTB . Madrid,  28 . Febr . Reuter -Meldung Das

»panische Kabinett ist zurückgetreten.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Hinweis . Die Bekanntmachung Nr . W. M . 90/13.

17. K. R. A. vm» 1. Marz 1918 enthält einen Nachtrag zu
der Bekanntmachung Nr . W. M . 1300/12 . 15 . K. R . A.
vom 1. Februar 1916, betreffend Beschlaglwhme und Be-
stnndserhebung von Bekleidungs - und Ausrüst¬
ungsstücken  für Heer, Marine und Feldpost . Der genaue
Wortlaut der Bekanntmachung wird heute veröffentlicht
und ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämt -̂rn und
Polizeibehörden einzusehen.

:!: Niederlahnftei « , 28. Febr. Die Stadtverordneten¬
versammlung setzte bei Beratung des Haushaltsplanes die
Einkommen - und Realsteuern auf 200 Prozent fest.

:! : Wiesbaden , 28. Febr. Bor der Strafkammer wird
zur Zeit ein Prozeß verhandelt , der mit den bekannten Un¬
regelmäßigkeiten im Mainzer Pionierpark zusammenhängt.
Tie Anklage richtet sich gegen den Hauptmann der Land¬
wehr Heinrich Philipps und seine Brüder die Fabrikb«'-
jitzer Karl und Rudolf Phrlippi sowie gegen den Prokuristen
der Fabrik Fischer. Es handelt sich um Schiebungen mit
Holzlieferungen , zum größten Teil für Heereszwecke. die in
die Millionen gehen. Die Verhandlungen dauern voraus,ickt-
kich acht Tage.

An« Bad and Nmgegenv
, An Bord S . M . S . Wolf befand sich auch ein

Gmser, der T . O. M . Joseph Bendel,  Sohn des Lehrers
Bendel . Er ist nun nach langer Abwesenheit mit seinem
Schiff glücklich wieder nach Deutschland zurückgekehrt.

e Beförderung . Oberleutn . Hugo Wasmuht , in einem
Fuß -Art .-Regt ., wurde zum Hauptmann befördert.

Zrdkasmittkliilltkilviz.
a) W«re»eus- ede

Zucke r, 6M Gramm auf Nummerabschiritt 3 der Krris-
zuckerwrte, können im Laufe des Monats März in den Kolv-
nialwarenhandlungen eingekaust werden.

b) Mltteliunge ».
Der Höchstpreis für ein Pfund frisches Schweinefleisch '

ist auf 1,40 Mk. festgesetzt.
Saatgut (Sülsenfrüchte , Zwiebeln ). Anträge auf

Ausstellung von Saatkarten sind im Berbrauchsmittelamt
zu stellen.

K i st e n v e r ka u s. Eine Anzahl Kisten werden am
Montag , den 4. März , vormittags 1.V/ 3 Ahr im Rathaushof (
verkauft.

Bad Ems,  den 28. Februar 1918.
Berbrauchtzmittelamt

Sonnlsg, den 3. Marz 1918, abends 8 Uhr
in der Turnhalle . Bad Ems

Bunter Abend
veranstaltet von Angehörigen des Res.-Laz. unter gütiger
Mitwirkung von Frl. Martha Augst, Frl. Helene Dietz.
Frl, Tilla Schwarz, Frl. Hedw. Wagner u. Frl. Hel. Weiß,

Brests and heitere Musik, komische Sceneu,
lustige Theaterauff&hrungen.

Der Ertrag ist für das Soldatenheim in Ems bestimmt.
Karten zu 1 M. (nummerierte Plätze'' sind bei Pfeffer u.

Probst, sowie an der Abendkasse zu haben.
Eintritt für Soldaten 30 Pfg. [5862

Danksagung.

Aus Diez und Umgegend.
d Bortragsabend Oskar Sbelsbacher Wir wollen

»richt verfehlen , nochmals auf den am 2. März stattfinden¬
den Dortragsabrnd des Herrn Ebclsbacher vom Frank¬
furter Schauspielhaus aufmerksam zu machen. Der Künstler,
der weit über die Grenzen >eines Wirkungskreises hinaus
geschätzt und beliebt ist, wird uns eine interessante Zu¬
sammenstellung der besten literarischen und humoristischen
Erzeugniffe der Gegenwart bieten . Mit der Jntensivität
und Kraft , die ihm eigen ist, versteht er es , die einzelnen
Bortragsftücke rms so nahe zu bringen , daß sie zum Erlebnis
werden . Besonders sei hingewiesen auf die Dichtungen von
Jakob Kneip und Josef Winkler , von dem, aus seinem
neuesten Werk „Ozean", Stücke zum ersten Mal zum Portrag
gelangen . Ueber ihn schreibt die Frankfurter Zeitung am
25 . Febr. : „In ehernen Rhythmen , die unter der Herrschaft
eines ungewöhnlichen Formwillens stehen, mit prachtvoller j
Anschaulichkeit, die auch das Technische unseres Krieges zur '
Sec dichterisch gestaltet , verherrlicht Winkler die Taten un¬
serer Marine : Di ^-Schlacht , den Kaper- und U- Boot -Krieg,
ruhmvollen Untergang und glorreichen Sieg ." Nicht un¬
erwähnt soll bleiben , daß Herr Ebelsbacher vor einizen
Jahren am hiesigen Sommertheater zum Besten eines cr-
krankren Schauspielers mit großem Erfolg eine Gastrolle Mb.

Für die uns anläßlich des HinscheidenSmeiner
lieben Mannes erwies.ne Teilnahme sage ich im
Namen aller Hinterbliebenen meinen herzlichsten
Dank.

Bad Ems. den1. März 1918.
Marie Stricker Witwe.

,5«47

Mehrere Frauen od. Mädchen
für leichte Arbeit zum Einpocken gesucht. [6839

Chemische Fabrik, Cobl-nzeiftr, Bad 8m«.

Holzvcrstcigcrung.
Samstag, de» 2. März, vormittags 10 Uhr

anfangend , kommen im hiesigen Stadtwalde die nachbc-
zeichneten Holzmassen gegen Zahlungsausstand zur Ver¬
steigerung:

Distrikt Hippern 33b:
13 Eichenstämme, 4,70 Festineter,
2 Stämme anderes Laubholz , 0,60 Festm (Birken ).

99 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel,
450 Stück Buchen-Wellen.

Distrikt Klingelkops 42a.
1 Eichenstamm, 0,55 Festmeter,

147 Rm . Buchen-Scheft und -Knüppel,
38 Rm . Reiserknüppel.

Distrikt Rotläufer  39.
129 Rm . Buchen-Scheit »md -Knüppel.

31 Rm . Reiserknüppel
Die Versteigerung beginnt am Schornstein im Diistrikt

Hippern und wird gegen 11 Uhr im Distrikt Klingelkops
fortgesetzt '

Bad Ems,  den 21. Februar ^ 18.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
<vtr. Regelung des Belehrs mit Eier« )

Aus die Verordnung des Kreisausschusses über dir A b¬
lieferungspflicht für Eier,  abgedruckt im Amtl
Kretsblatt Nr . 27, werden die Besitzer von Hühnern und
Enten hiermit auftnerksam gemacht. Hiernach wird f ü r j e
2 Personen,  die zur Haushaltung des Geflügelhalters
gehören, 1 Huhn bezw . 1 Ente nichd berechnet.
Non dem noch verbleibenden Geflügel sind die Geflügel¬
halter unter Hinweis auf die Strafbestimmung 8 19 oben
genannter Verordnung verpflichtet , von jedem Huhn bezw.
Ente bis 30. September 1918 34 Eier an die hiesige Eier¬
sammelstelle , Wwe . Nsinger , Nachfolger Paul May , Ob-er-
straße, abzuliefern.

Tic Gesamtablieferungspflicht wird auf die einzelnen
Monate folgendermaßen verteilt und sind also zu liefern:
von jedem Huhn und jeder Ente bis Ende April 10 Eier , bis
Ende Juni weitere 12 Eier , bis Ende August we -rer-
8 Eier und bis Ende SeptemSdr weitere 4 Eier.

Die im vergangenen Jahre den Geflügelhaltern aus¬
gehändigten Abgabekarten,  worauf die jemalige Eier¬
abgabe von der Sammelstellc bescheinigt wird , sind in diesem
Jahre weiter zu benutzen.  Etwa inzwischen abhanden
gekommene Abgabckarten werden von der oben bezeichn?ten
Eiersammelstelle ersetzt.

Diez,  den 26. Februar 1918.
16er Magistrat

BekMMMÄUM.
Als Eiersammelstelle für den Stadtbezirk Dftz ist das

Geschäft von Frau Wwe . Usinger , Nachfolger Paul May,
Oberstraße- bestimmt . Eine weitere Sammelstelle besteht
nickt mehr.

Die Geflügelhalter werden hiermit noch einmal auf die
Bekanntmachung des Magistrats vom 26. Februar 1918,
betr. Ablieferungspflicht für Eier , ausdrücklich hingewiesen.

Diez,  den 26. Februar 1918.
Der Magistrat.

Wohurrirgsverpachturig.
Es ist beabsichtigt , das städtische Wohnhaus , Linden¬

straße 7 (neben Wirges ) vom 1. Mai d. Js . ab zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird im Stadtbauamt --rte . lt.

Bad Ems,  den 28 . Februar 1918.
Der Magistrat.

Vortragsabend Diez
Oskar Ebelsbacher,

Schauspieler u. Regisseur am Frankfurter Schauspielhaus
Am Samstag, den 2. März, abends 8 Uhr

im Hof vo » Holland , Hie*
Rezitationen

ernsten u. heiteren Inhalts
aus den Werken der Dichter : Rainer M. Rilke, Alfred
Kerr, Freih. B. v. Münchhausen, Rudolf Presber, Hugo
Zuckermann, A. de Nora, Jakob Kneip, Josef Winkler,
Detlev v. Liliencron , Freih. v. Schlicht, Roda-Roda,

Marzell Salzer, Friedrich Stolze , u. a.
1. Platz (nummeriert) 2 M., 2. Platz 1 M.

Vorverkauf in der Buchhandlung Meckel . [5781

Todes-Anzeigr.
Verwandten , Freunden und Brkauuteu di«

traurige Nachricht, daß am Mittwoch morgen
10 Uhr m»i » lieber Vater , Schwiegervater und
Onkel ,

Zer- inan- flaffine
im Alter von 63 Jahren sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

tv*»ef»he» Hinterbliebene»
Karl Kafsine z. Zt . im Felde , «Fra«

Aachbach, Frankfurta. M. Bad Ems,
den 27 . Februar 1918.

Di » Beerdigung findet statt : Samstag , den
2 . März , nachmittags 4 Uhr von der Friedhofs-
kaprllr in Bad LmS.

[6860

Am 19 . Febr . 1918 erlitt den Heldentod
fürs Vaterland unser aktives Mitglied

Nachruf.

Nax Frauendorf
Inf .-Regt . 30.

Wir verlieren in dem leider so früh

Dahingeschiedenen einen treuen Freund und
Schützenbruder , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden.

Schützenverein , Ems.
■[5855

ff

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir allen auf diesem Wege unser»
innigsten Tank au».

Die trauernde« Hiuterbliebeueu.
Fra« Friedrich Geißler Wwe.
und Familie August Geißler.

Aull und Dotzheim, den 28. Febr. 1918.
[5853

Evangelischer Mäuuerverem Bad Ems.
Die Beerdigurg unseres verstorbenen Mitgliedes , dci

Herrn Ferdinand Kaffine
findet statt am Samstag , den 2 . März , nachm. 4 Uhr w»
der Fcndhoiskapelle , EmS , auS.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [586»
Der Borstand, i

Gartenhaus,
Viktoria alle « 3,

zu vermittelt.
H. Sommer , Römerstr.

Bad (kmi.
96,

Fräulein sucht
möbl. Zimmer

für sofort. Cffe tcn unt. J. 75
an die GrschäitSst. [6861

2 Ziniuierwohnuufl
mit Kücheu. Mansarde, Graben«
steatz« SS , II , EmS, zu ver¬
mieten. [6849

Näheres parterre daselbst.

Braver Bursche
von 14—16 Jahren , der etwas
Feldarbeit versteht, für gleich oder
fpäier gesucht Wo, sagt dir Ge¬
schäftsstelle, EmS. [6846

Gm Köihkmädihk«
zu« 1 Aprck gesucht. [6851

Villa Nova , Bad EmS

Nersberghotel,
Wiesbaden

sucht für kommende Saison
prifektes Zimmermädchen,

das auch mir Hilst servieren.
Eintritt Ende März,
kräftige Tpütmädchen . Ein¬
tritt bald,
ällcre, saubere Fra « an die
Toiletten,
tüchtige Waschfrau (Maschi-
neubetrieb),
fleißiges Mädchen für die Bü-
aelstube und Aushülfe zum
Servieren. [6849

Salzgrrrkeu

■« >■h  !
•n  :
«:
S 5

* -

jji5 >
extra groß, wieder eingetroffen,
100 Stück Abnahme Fahpreik.
5850s U. W . Sr «n §gri »,E »S,

Gcbr. Bücherschrank zu k«
gesucht. Off mit Preis ang M
t.  76 an die Gefchäftsst. [5^

Ein gebr. gut erhaltener
Herd«. Küchenschra»

zu verkaufen. Näheres
Marktstratz « 4 , l . Et , 6**

KirchUche Nachrichten
Bad EmS.

^ Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag , 3. März Oculi^
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfr.
Nachm. SUdr : KindcrgotiekdiE

Hr. Pf Kopferwann. T
Text : Molch. 27, 15—26
Luder : 205. 80
»A3 Uhr Christenlehrefür M

männliche Jugend . ^
6 Uhr: Beichte u. d. AbendE

AmtSwoche Hr. Pfr . EmM
Diez.

EvaugelifcheKircke. m
Sonntag , 3. März, CtajU—

Morg in Uh- : Hr. Pfr Sch"̂
Abends 6 Uhr:  Hr Dek. WM
Die Amtsdandlvngeu hat in

Pfarrer Schwarz -i

EmS.
Israelitischer ©otl

Freitag abend «,1Ü
Samstag morgen 9,00
SamStag nachmittag 6,25
Samstag abend 6,55
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